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Im Rat der Stadt Rietberg 

Mühlenstraße 16 

33397 Rietberg 
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An den  

Bürgermeister der Stadt Rietberg 

Herrn Andreas Sunder 

Rathaus Rathausstraße 

An den Vorsitzenden des 

Bau-Planungs- und Verkehrsausschusses 

Der Stadt Rietberg 

Herrn Heinz Isenborth 

, den 30.09.2020

    

Anfrage zur Bau- Planungs- und Verkehrsausschusssitzung am 06.10.2020 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrter Herr Isenborth 

Zur BPVA-Sitzung am 06.10.2020 stellt die SPD -Fraktion folgende Fragen: 

 

!. Was hat die Verwaltung bisher unternommen, um einen von mehreren 

Fraktionen im Rat der Stadt Rietberg geforderten Wohnmobilstellplatz im 

Ortsteil Rietberg zu schaffen?  

2. Welche konkreten zeitnahen Realisierungsmöglichkeiten sieht die Verwaltung 

in Rietberg einen Wohnmobilstellplatzes zu ermöglichen? 

3. Am  06.12.2017 hat ein privater Interessent einen Antrag zum Bau eines 

Wohnmobil-Parks in Rietberg gestellt. Wie und in welcher Form hat die 

Verwaltung diesen Antrag bearbeitet? 
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Begründung: 

Rietberg hat sich seit der Landesgartenschau zu einem Touristenort entwickelt. 

Von Jahr zu Jahr kann man in Rietberg eine steigende Zahl von Fahrrad- 

Kurzzeit- und Tagestouristen  verbuchen.  

In Zeiten von zunehmendem Onlinehandel ist die Geschäftswelt In Rietberg auf 

den Tourismus existentiell angewiesen. Der Tourismus ist eine große Chance für 

eine attraktive und frequentierte Innenstadt in Rietberg. Durch einen 

Wohnmobilstellplatz könnten zusätzlich Touristen und potentielle Kunden 

Rietberg und unsere Ortsteile weiter beleben, denn fast alle Wohnmobiltouristen 

haben Fahrräder mit an Bord-  Die wirklich gute Gastronomie wäre in Rietberg 

und den Ortsteilen neben den touristischen Attraktionen wie Gartenschaupark , 

Historische Altstadt, Bibeldorf, Cultura und die Westfälische Parklandschaft der 

Rietberg-Westerwieher Emsniederung ein Anziehungspunkt für 

Wohnmobilfahrer. 

Gerade in den Pandemiezeiten sollte die Verwaltung diese einmalige Chance für 

unsere Geschäftswelt, die um ihre Existenz kämpft, nicht zeit- und ziellos auf 

die lange Bank schieben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gerd Muhle 


